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Bei  der  Bewältigung  der  Corona-Pandemie  fühlt  man  sich  an  die  Echternacher
Springprozession  erinnert:  https://de.wikipedia.org/wiki/Echternacher_Springprozession
Dabei springt man auch dort laut Wikipedia seit 1947 nicht mehr zurück, sondern nur seitlich
nach vorne, weil das sprichwörtliche „drei Schritte nach vorne und zwei zurück“ für Chaos
gesorgt hatte.

Irgendwann werden wir das akute Problem aber hoffentlich hinter uns lassen können – auch
wenn immer mehr Zweifel aufkommen, ob das noch in diesem Jahr sein wird. Dann können
wir endlich auch wieder Dinge tun, an die wir heute nicht zu denken wagen – und müssen
uns wahrscheinlich auch mit neuen Problemen herumschlagen, an die wir heute noch gar
nicht denken – zusätzlich zu den alten,  bisher ungelösten. Einige davon werden auch in
dieser Ausgabe unseres Newsletters angesprochen.

Ich hoffe aber natürlich, dass dadurch niemand entmutigt wird. Probleme sind schließlich
dazu da, dass man sie löst – auch wenn gerade beim Thema Verkehr häufig sehr dicke
Bretter gebohrt werden müssen, um das zu schaffen.

Jost Schmiedel

Termine

Die Anmeldung zu allen unten aufgeführten Videokonferenzen kann erfolgen an
jost@vcd-duesseldorf.de 

Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
➢ Wann? Di., 23.03., 17 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt

Sitzung des Düsseldorfer Ordnungs- und Verkehrsausschusses
Themen sind u.a. Berichte zur Luftreinhaltung, Förderrichtlinie Lastenräder, Ausbau der U78-
Strecke für 4-Wagen-Züge. Die ausführlichen Unterlagen sind zu finden unter 
https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=20302 
➢ Wann? Mi., 24.03., 17 Uhr
➢ Wo? Die Ausschusssitzungen finden unter Coronabedingungen im Plenarsaal des 

Rathauses statt und können per Livestream verfolgt werden: 
https://www.duesseldorf.de/aktuelles/livestream.html 

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 6.04., 19 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt
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Jahrestreffen des VCD-Kreisverbands
Weitere Hinweise dazu unter „Neues aus dem VCD“
➢ Wann? Di., 27.04.2021, 19.00 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz, Zugangsdaten werden nach der Anmeldung zugeschickt

Verkehrsnachrichten

Vision von einer Niederbergischen Magnetschwebebahn

Angeregt durch einem regionalen Zeitungsartikel (Supertipp 13.3.21) habe ich den Faden
aufgenommen  und  darüber  nachgedacht,  ob  es  heute  angebracht  ist,  sich  mit  Ideen
auseinanderzusetzen, die ausdrücklich als Vision gekennzeichnet sind. Hier zunächst als
Zitat die Einleitung aus dem betreffenden Artikel:
„In  20  Minuten  von  Heiligenhaus  zum  Düsseldorfer  Flughafen  –  leise,  effizient  und
ökologisch  mit  dem  ÖPNV.  An  dieser  Vision  arbeitet  gerade  die  Stadtverwaltung
Heiligenhaus. Die Stadt Heiligenhaus hat das Unternehmen Bögl Transportsysteme … mit
einer Machbarkeitsanalyse beauftragt. Ziel war es herauszufinden, ob Heiligenhaus und der
Kreis Mettmann mit einem Magentschwebebahnsystem erschlossen werden könnten.“ 

Angedacht ist eine Trasse, die unmittelbar längs vorhandener Autobahnen verläuft. Das sind
die A535 von Wuppertal bis Velbert und die A44 von Essen über Velbert nach Heiligenhaus.
Von  Heiligenhaus  weiter  über  die  A 44  nach  Ratingen  und  von  dort  zum  Düsseldorfer
Flughafen. Von Wuppertal kann auch die A46 nach Düsseldorf genutzt werden. In Essen,
Wuppertal und Düsseldorf bestehen Anbindungen an das Fernnetz der Deutschen Bahn.
Unterwegs  gibt  es  zahlreiche  Anknüpfungsmöglichkeiten  an  bestehende  S-Bahn-  und
Buslinien.

Gut finde ich, dass sich hier die Stadt Heiligenhaus, vertreten durch ihren Bürgermeister
Beck  und  seinen  Technischen  Beigeordneten  Sauerwein,  mit  einem  zunächst
ungewöhnlichen  Projekt  hervortut  und  dabei  die  Nachbargemeinden  und  den  Kreis
Mettmann  mit  in  das  Gedankenspiel  einbezieht.  Nur  bereits  bestehende
Verkehrseinrichtungen zu verbessern, reicht mir nicht. Wir müssen neue Wege beschreiten,
wenn  aus  der  Verkehrswende  wirklich  etwas  werden  soll.  Gut  finde  ich  ebenfalls  den
Zeitpunkt.  Denn  aktuell  werden  regionale  Nahverkehrspläne  geschmiedet.  Da  passt  die
niederbergische Magnetschwebebahn gut hinein.

Im  Gegensatz  zum  verflossenen  Transrapid  ist  die  Niederbergschwebebahn  kein
Hochgeschwindigkeitssystem, sondern auf den Nahverkehr getrimmt. Zur Zeit gibt es noch
kein betriebsfähiges Vorzeigeobjekt. Nachteilig ist, dass es sich dabei zunächst jedenfalls
um eine  Insellösung  handelt,  auch  wenn die  Insel  schon  ziemlich  groß  ist.  Von  Vorteil
scheint  mir  zu  sein,  dass  dieses  System  von  Anfang  an  autonom  fahren  kann.  Die
Fahrzeugeinheiten  könnten  deutlich  kleiner  sein  als  die  üblichen  Massentransporter,  die
heute auf Nahverkehrslinien fahren. Das macht sie im Hinblick auf zukünftige Pandemien
angepasster. [HJ]

Artikel auf der Webseite der Regionalzeitung „Supertipp“:
https://supertipp-online.de/2021/03/10/magentschwebebahn-im-kreis-mettmann-moeglich/ 
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Neues aus dem VCD

Jahrestreffen des Kreisverbandes am 27. April

Da die Corona-Pandemie unser Leben nach wie vor stark beeinflusst, wird auch in diesem
Jahr  leider  kein  Treffen  im  üblichen  Sinn  stattfinden  können.  Wir  haben  uns  deshalb
entschlossen, die Versammlung per Videokonferenz zu organisieren. Das hat aber natürlich
auch den Vorteil,  dass  unter  Umständen etwas längere Anfahrten aus dem doch relativ
großen Einzugsgebiet entfallen.

Wir sind uns andererseits darüber im Klaren, dass nicht allen Mitgliedern die technischen
Voraussetzungen zur Verfügung stehen, um an einer Videokonferenz teilnehmen zu können.
Wir  wollen  gegebenenfalls  versuchen,  trotzdem  Teilnahmemöglichkeiten  zu  vermitteln.
Vorstellbar wäre etwa, dass einzelne Mitglieder ohne entsprechende Voraussetzungen bei
benachbarten Mitgliedern mit  entsprechender Ausstattung der Videokonferenz beiwohnen
können.  Wer so etwas gerne in  Anspruch nehmen will,  wird deshalb gebeten,  uns dies
schon einmal mitzuteilen.

„Öffentlicher Raum und Parken“ soll das inhaltliche Schwerpunktthema des Abends werden,
zu dem wir Michael Vieten von der Ingenieurgesellschaft Stolz aus Neuss als Referenten
eingeladen haben. 

Wir  werden  auch  eine  Satzungsänderung  vorschlagen,  die  uns  auch  in  Zukunft  die
Möglichkeit  erhalten  soll,  Mitgliederversammlungen  „virtuell“  per  Videokonferenz  zu
organisieren. In diesem Jahr ist das ja nur durch eine gesetzliche Sonderregelung möglich.
Außerdem  wird  natürlich  der  Vorstand  Rechenschaft  ablegen  über  seine  Arbeit  in  den
beiden  vergangenen  Jahren,  und  es  stehen  anschließend  Neuwahlen  auf  der
Tagesordnung.  Unsere  Mitglieder  werden  in  den  nächsten  Wochen  noch  per  Post  eine
schriftliche Einladung und weitere Unterlagen dazu erhalten. [JS]

Presseschau

Dänischer Stadtplaner zur Innenstadtentwicklung nach Corona

Der  „Spiegel“  hat  Mikael  Colville-Andersen  aus  Kopenhagen  ein  Interview  geführt.  Aus
meiner Sicht ein Kernsatz daraus: „Ich glaube, zahlreiche Städte haben gemerkt, dass die
Pandemie eine Chance ist, das Zusammenleben zu verändern.“:
https://www.spiegel.de/politik/ausland/stadtplaner-viele-innenstaedte-werden-nach-corona-
nie-wieder-so-aussehen-wie-davor-a-cc01fe26-f5ef-41e5-bd4b-a7927e91a817 

Greenpeace-Auswertung: Schwere SUVs als Umweltengel?

Ausgehend von einer Greenpeace-Auswertung geht ein Artikel in der „Zeit“ der Frage nach,
wie es sein kann, dass die deutschen Automobilhersteller die EU-Vorgaben erfüllt oder sogar
übererfüllt haben, obwohl sie bevorzugt schwere Luxus-SUVs verkaufen:
https://www.zeit.de/mobilitaet/2021-03/greenpeace-auswertung-deutsche-autoindustrie-co2-
grenzwert-klimabilanz 
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Wasserstoff als Treibstoff der Zukunft?

„Business Insider“ berichtet ausgehend von einem Artikel in der „Financial Times“, dass sich
die europäischen Automobilhersteller  – jedenfalls im PKW-Bereich – weitgehend von der
Idee verabschiedet haben, in absehbarer Zeit Fahrzeuge mit Wasserstoff im Tank in mehr
als sehr bescheidenen Stückzahlen verkaufen zu können:
https://www.businessinsider.de/wirtschaft/mobility/vw-mercedes-co-verabschieden-sich-von-
ihren-wasserstoff-traeumen-das-spricht-gegen-den-h2-antrieb-e 

Schleppnetzfischen setzt ähnlich viel Kohlendioxid frei wie der gesamte Luftverkehr

Eine aktuelle Untersuchung,  die in der Fachzeitschrift  „Nature“ erschienen ist,  kommt zu
dem Schluss, dass durch die Schleppnetzfischerei, bei der das Netz über den Meeresboden
gezogen wird, weltweit ähnlich viel Kohlendioxid freigesetzt wird wie durch den Luftverkehr.
Das hängt damit zusammen, dass in den auf dem Meeresgrund abgelagerten Sedimenten
sehr viel Kohlenstoff gespeichert wird, der bei Aufwirbelung durch die Netze unter anderem
zur Versauerung des Wassers beiträgt.

Link zur Zeitschrift „Nature“ (dort ist nur die Zusammenfassung kostenfrei nachzulesen):
https://www.nature.com/articles/s41586-021-03371-z 

Artikel in der englischen Zeitung „The Guardian“:
https://www.theguardian.com/environment/2021/mar/17/trawling-for-fish-releases-as-much-
carbon-as-air-travel-report-finds-climate-crisis 

Artikel in der „Süddeutschen Zeitung“ (dort wird der Aspekt der Kohlendioxidfreisetzung eher
beiläufig erwähnt):
https://www.sueddeutsche.de/wissen/klima-mehr-meeresschutzgebiete-erhoehen-auch-
fischerei-ertraege-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210318-99-867867 

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de

Autoren: Almut Langer [AL], Elke Seipp [ES], Hans Jörgens [HJ], Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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